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-. Berftehit Du, was das heißt 2 — Das bricht die Druckkoſten me 


. t 71. 1900. 


. Bezugspreis: in Dentſchland auf allen Voſtanſtalten viertel⸗ 


1 werden wir wie bisher in unpar⸗ 
hei 


StettinergeisungberägtinDentfeb- 


den Leſern eine Schnelle, überaus intereſſante 


8 ülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
ausgegeben. Die Nedaktion. 


"sah geſtern das Geſetz über die Patentanwälte 


“ erftere behielt die Faſſung, die es in zweiter 
Leſung erhalten hat; im § 2 mit einem be⸗ 
werkenswerthen Widerſpruch aus der Mitte des 


tragten Zuſatz in Betreff der Begrenzung des 


des Geſetzes als wünſchenswerth bezeichnet. Im 


der Prügelstrafe, an der ſich dieſelben Redner, 
die dazu geſprochen hatten, mit benielben Argus 
N für, und wider nochmals be 


a sie nes nur heißen, auch Herr Bebel ſelb 
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lich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
- das Blatt 40 „ mehr. f 
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Abonnements⸗Einladung. ; 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, = Abonnement auf 1 — 2 — 
wecht bald erneuern zu wollen, damit 1 ö ee 
dieſelbe ohne derbe zugeht und wir ee Borlogen * Beraihung 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen des Gtats geschl. 
können. — 


von dem Oberpräſidenten Herzog zu Trachenberg 
eröffnet. — Wie verlautet, ſoll die auf Grund 
des ſogen. Polizeikoſtengeſetzes erleichterte Errich⸗ 
tung einer königlichen Polizeiverwaltung 
demnächſt in erſter Linie in Elberfeld⸗Barmen 
— e ers ae — 9 

en und von ernſteren Gefechten für heute] Gladbach theilte geſtern in der Handelskammer⸗ 
a A ufrembrteh Arche ung, ſitzung der Vorſitzende mit, daß auf die bezüglich 
daß von dem Gefecht bei Bethülie am Oranje⸗ der Kohlennoth an die Induſtriellen erlaſſene 
fluß, wo General Gatacre eine empfindliche 
Niederlage erlitten haben ſollte, noch immer nichts 
Näheres verlautet. „Reuters Bureau“ erfährt 
aus Warrenton vom 22. März: Geſtern wurde 
bei Fourteen Streams von der 20. Batterie 
unterſtützt durch die Kimberley leichte Reiter⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 
Außer dem Vorſtoß, den General French 
weit öſtlich von Bloemfontein auf der Straße, 
die nach Maſeru und Ficksburg führt, unter⸗ 
nommen hat, iſt von Verſchiebungen der militäri⸗ 


Haus beſchloß dem Kommiſſionsantrage gemäß, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 
Mehrere den Vogelſchutz betreffende Petitionen 
wurden nach kurzer Debatte dem Reichskanzler 
zur Berückſichtigung überwieſen. Auf die Tages⸗ 
orduung der am Montag ſtattfindenden nächſten 


Im Abgeordnetenhaus 

ie erſte Leſung der Vorlage wegen 
Manuela der ohmaffergefährlichen ſcleſſchen 
Gebirgsflüſſe zum Abſchluß. Die Redner aller 
Parteien, von den Konſervativen die Herren 
von Richthofen und von Killichen, von den Frei⸗ 
konservativen Baenſch, Schmidtlein und Reinicke, 
vom Zentrum Graf Strachwitz, von den National⸗ 
liberalen Seydel und von der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung Gothein erkannten in dem geplanten 
Ausbau jener Flüſſe ein großes Kulturwerk und 
die Vorlage im Großen und Ganzen als durch⸗ 
aus zweckentſprechend au. Die Kritik richtete 
ſich vielmehr nur gegen Einzelheiten. Jusbeſon⸗ 
dere wurde mehrfach eine Erweiterung des Ein⸗ 


s in] fluſſes der Zunächſtbetheiligten auf den Ausbau 

u er Kine ten DL 90 Se Tnterattung a are ne eine 

= Verminderung der in Ausſicht ſtehenden Unter⸗ 

jährlich nur 1 Mark, ug ea — dg, 

f . aates gewünſcht. Gegen⸗ 

. Pf., mit Bringerlohn 1 15 über dieſer Auffaſſung hob 5 Herr Vizepräſi⸗ 

Unsere Zeitung iſt eine volksthümliche dent des Staatsminſſtertums herbor, daß der 
und ſehr billige politiſche Zeitung, a welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 


| Die Frage werde für die geſamte niederrheiniſche 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben fein, unſexen Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 


bald eine dringende Plenarſitzung einberufen und 
in Vorſtellungen beim Syndikat reſp. der Regie⸗ 
rung um — 4 2 des ee 
r t 8 ernommen. Es] gebeten werden oll. — In eimar werden, ſeit⸗ 
5 0 Agarſen fee das den] dem der bisherige konſervativ⸗agrariſche Führer 
ganzen Vormittag währte. Der Feind hatte vier] im Landtag Schloßhauptmann v. Wurmb Miniſter 
Geſchütze im Kampfe, darunter zwei Kordit⸗ des Innern iſt, faft alle ſozialdemokratiſchen 
kauonen, aber das Feuer war wirkungslos.] Verſammlungen verboten. Die ſozialdemokra⸗ 
Nachdem der Zweck erreicht war, zogen ſich die tiſche Agitation iſt indeß dadurch in keiner Weiſe 
Aufklätungstruppen zurück, Während des Ge⸗ lahmgelegt, und wenn ſie auch nur dadurch be⸗ 
fechts gerie’h eine Pläuklerabtheilung zu dicht trieben wird, daß der Reichs⸗ und Landtages 
ans Flußufer und begegnete heißem Feuer. Sie abgeordnete Vandert. in den Dörfern ieh 
konnte nicht loskommen, und da es unmöglich Sprechſtunden? abhält. Auch die. Ban 
war, ſie ohne Verluſt zu befreien, mußte fie, Landesverſammlung wird wie gewöhnlich abge⸗ 
bevor ſie entkommen konnte, bis zur Dunkelheit] halten, allerdings außerhalb des A n 
in der Stellung verbleiben. Zwei Bewohner thunas, in Erfurt, und zwar am 16. April. uf 
Vryburgs, die von den Buren im Gefängniß ge der Tagesordnung, ſteht u. a. „Unfere Taktik un⸗ 
halten waren, wurden unter Parlamentärflagge term nenen Kurs“. 
nach Warreuton geſandt. Sie erklären, die —̃ 
große Kanone von Kimberley, wurde durch 
EChriſtinaa nach Pretoria geſchafft. — Weiter 
erfährt „Reuters Bureau“ aus Bloemfontein 
vom 22. März: General Pretyman geht langſam, 
aber erfolgreich mit der Beruhigung des Laudes 
vor. Faſt Sämtliche früheren Landdroſte ſind 
wieder eingeſetzt, der Zolldienſt wurde nach dem 
alten Syſtem eingerichtet, ein lokaler und aus⸗ 
wärtiger Poſtdienſt hergeſtellt. N 
Im Widerſpruch mit dieſer Meldung wird 
von anderer Seite berichtet, daß die Haltung der 


teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
intepeſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. . 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


Deutſchlan d. 


Berlin, 24. März. Bei dem Feſtmahl, 
welches der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zu 
Ehren der 200 jährigen Jubelfeier der Akademie 
der Wiſſenſchaften kürzlich gegeben hat, widmete 
er ſeluen Gäſten einen Triukſpruch, deſſen Wort⸗ 
laut jetzt mitgetheilt wird. Der Reichskanzler 
ſprach zunächſt ſeinen Dank aus für die ihm 
5 1 e gun) 
Or die nach früheren Nachrichten au⸗ daß die Berührung mit der Wiſſenſchaft zu dem 
e e e Pad 155 aufen en aufjbeiten Ziel feiner amtlichen Thätigkeit gehöre. 
ihre Farmen zurückkehren zu können, manches zu] Fürſt Hohenlohe ſchloß dann folgendermaßen: 
wünſchen übrig laſſe. Sie liefern ihre Waffen „Meine Herren! Ich bin alt geworden in 
nur langſam ab, und meiſt ſeien es werthloſe] dem Glauben an den Fortſchritt der Menſchheit, 
Stücke, während ſie die brauchbaren Gewehre | an den aufſteigenden Fortſchritt. Nun geftehe 
verbergen. Auch ſonſt ſcheinen die Engländer ich, daß mein Glaube in den letzten Jahren 
allen Grund zu haben, der Unterwürfigkeit der etwas erſchüttert worden iſt. Der naturnoth⸗ 

˖ rau N f wendige Kampf ums Daſein hat in neuerer Zeit 
eine Richtung, eine Form angenommen, die an 


; nur „Vorgänge in der Thierwelt erinnert und die einen 
F 8 — zee 1 Yan Sort! et in ee Linie befürchten läßt. 
wird. Kilb. 


Staat in dem vorliegenden Falle mit Rüickſicht 
darauf, daß es ſich um die Verhütung eiuer 
wahren Landeskalamilät handele und auch, daß 
der Staat in früheren Jahren ſeiner Aufſichts⸗ 
verpflichtung nicht voll nachgekommen fei, durch 
die llebernahme von ½ der Baukoſten weit über 
das hinausgegaugen ſei, was er ſonſt zu Laudes⸗ 
meliorationen beitrage. Eine fo hohe Betheili⸗ 
gung des Staats könne auch in der Folge nur 
ganz ausnahmsweiſe in Ausſicht geſtellt werden, 
da, wo wie bei den vorausſichtlich noch in der 
laufenden Seſſion des Landtags zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegenden Verbeſſerungen der Vor⸗ 
und das über die Veſtrafung der Entziehung] fluthsverhältniſſe an der unteren Oder, der 
elektriſcher Arbeit in dritter Berathung an. Da unteren Havel und an der Spree, es ſich um 
Beſeitigung ſchreiender Nothſtände haudele. Daß 
denen, welche an einer ordnungsmäßigen Abfüh⸗ 
rung der Hochwäſſer ein Jutereſſe haben, 
n auferlegt werden ſol⸗ 
en, 

auch zu, der Provinz Schleſien und ihrer Ver⸗ 


Begriff „enwürdig“. Auch von verſchiedenen] berall b 

ren Sei . i itere Verbeſſerungf betheiligten zu befürchten ſei, aushelfend mit 
r 2821 5 — Mitteln Bere werde. Die Vorlage 
bernhe auf einer Verſtäudigung zwiſchen Staat 
und Probinz und ſei in dem Probinziallandtage 
von Schleſien einſtimmig angenommen worden. 
Man müſſe ſich daher, wenu anders etwas zu 


d bereits am Abend 


Der Reichstag 


: 


Zentrums (Abg. Kirſch) gegen den nach 
Antrage 585 Abg Schmidt⸗Warburg e 
urspriinglich von den Szialbeitofratent Dean Da iſt es denn wohlthuend, zahlreiche hervor⸗ 
ragende Vertreter der Wiſſenſchaft, die Heroen 
5 5 hier Aae zu Se und 
er 8 orton ver⸗ daraus die tröſtende Ueberzeugung zu ſchöpfen, 
Fätren bei Riberton und findſorte 5 daß noch genügend geiſtige Kraft und Macht 
vorhanden iſt, um die drohende Fluth der mate⸗ 
riellen Intereſſen auf ihr richtiges Maß zurück⸗ 
zudänunen. Möge Ihnen die Löſung dieſer Auf⸗ 
gabe auch ferner gelingen. Ich trinke auf die 
iſſenſchaft und ihre Vertreter!“ 
610 h wude en dt Re 121957 
reich Ss f Tr neteuhauſes wurde geſtern 8 2 der Waarenhaus⸗ 
eingezogen und ſind von deu engliſchen Truppen ſteukr in folgender Faſfung angenommen: Die 
Waarenhausſteuer beträgt bei einem Jahres⸗ 
umſatz von E 
mehr als bis Steuerſatz 
a Pe M. 


200 000 250 000 3000 
250 000 300.000 3 750 
300 000 350 000 4500 
350 000 400000 5 250 
400 000 450 000. 6.000 
450 000 500 000 6.750 
500 000 550 000 7500 
550.000 - 600 000 8500 
600 000 650 000 9500 
650 000 700 000 10 500 
700 000 750 000 11500 
750 000 800 000 12.500 
800 000 850.000 13 500 
850 000 900 000 15 000 
900 000 950 000 16 500 
950 000 1.000.000 18 000 
1000 000 1100 000 20 000 
1100 000 1200 000 22 000 


Mark Steuer mehr.“ l 

Der weitere Abſatz: „Ueberſchießende Be⸗ 
träge des Umſatzes von mehr als 25 000 M. 
werden für volle 50 000 M., und bei den Um⸗ 


Uebrigen bildeten Petitions berichte die geſtrige 
Tagesordnung. Die zunächſt weiter geführte 
Debatte über die Frage der Wiedereinführung 


nicht Herr Bebel auch dieſe Gelegenheit benutzt 
hätte, die hinlänglich bekaunte Gewiſſenhaftigkeit, 
mit der er Beſchuldigungen öffentlich zu er⸗ 
1 pflegt, aufs neue zu bewähren. Von 
Rednern der Rechten war als Beiſpiel beſonderer 
Rohheit die Verſtümmelung der Denkmäler in 
der Siegesallee erwähnt worden. Der Abg. 
Bebel erklärte darauf, in ganz Berlin wiſſe man, 
in welchen Kreiſen die Thäter zu ſuchen 8 


rungen die grö Beſchräukung auferlegen. 
8 Ae nder a een Se f Hr 
und der Unterhaltung. Der Herr Miniſter für 
Laudwirthſchaft wies, nachdem er auerkaunt hatte, 
daß einige Bemerkungen, welche er gegen den 
Abgeordneten von Richthofen gerichtet hatte, 
einer mißverſtäudlichen Auffaſſung der Rede 


engliſcheun Truppen Dum⸗Dum⸗Kugelu verwendet. 
Auf die Anfrage Dillons, ob es nicht Thatſache 
jet daß die Marke 4, d. h. Expanſivgeſchoſſe mit 

er ſtär - al hohler Spitze, hinausgeſaudt worden ſeien, er⸗ 
deſſelben eutſpeungen ſeien, auf den engen Zus] widert Wyndham, das köune nicht der Fall ſein 
ſammenhaug der vorliegenden waſſerbaulichen[ Marke 4 war bie. offizielle Kugel, welche die 
Unternehmungen mit der geplanten Verbeſſerung urſprüngliche Garniſon am Kap hatte, aber fiel. -. 
der Abflußverhältuiſſe der Oder in ihren mitt⸗ wurde eingezogen und war im Feldzuge nie uuf 
leren und unteren Laufe hin. Der Landtag] Beriwending. Auf Dillons Frage, ob ſich nicht 
werde aus der ihm noch in der laufenden eine ungeheure Anzahl Patronen der Marke 4 
Tagung zugehenden Vorlage die Ueberzeugung] in den Händen der Truppen befänden, erklärt 
gewinnen, daß durch die Regulirung der Wyndham, daß dieſe Patronen eingezogen wur⸗ 
ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe keine Verſchlechterung] den; auf Dillons weitere Frage, ob ſie nach 
der Lage der Aulieger der Oder zu befürchten] England zurückgeſchafft wurden, erwidert der 
fei.. Aber es ſei auch von vornherein darauf] Uuterſtaatsſekretär Wyndham, das wiſſe er nicht. 


Bedacht genommen, worden und werde in der 
Aus dem Reiche. 


Folge auch darauf Bedacht genommen werden, 
daß bei Ausarbeitung der Regulirungspläue für 
Prinz Max von Baden hat ſich geſtern 
in Wien mit. der Prinzeſſin Marie Louiſe von 


die Nebenflüſſe der Oder die Verhältuiſſe des 
bekannte ſchließlich, daß er gar nichts weiß. Auch] Hauptſtromes ſelbſt und die Jutereſſen feiner 
gelang es ihm heute nicht, die Thatſache aus der] Anlieger voll berücksichtigt werden. Er gebe ſich 
Welt zu ſchaffen, daß er 1892 die Prügelſtrafef nach dem Gange der Generaldebatte der be⸗ Cumberland verlobt. — Der Abg. Dr. Lieber 
nur für ſtimmten Hoffnung hin, daß eine Verſtändigung] hat ſich von feiner Kraukheit ſoweit erholt, daß 

er heute Abend die Reiſe nach Camberg autreten 

zu können hofft. — In Breslau iſt geſtern unter 

dem Protektorate der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 


auf der ganzen Linie zu erreichen fein werde. 
Meiningen die Deutſche Marine⸗Ausſtellung 


wiſße etwas davon, und die Verſpunderung war 
berechtigt, die von verſchiedenen Seiten dariiber 
geäußert wurde, daß er von eiſier ſolchen 
Keuntniß keinen Gebrauch gemacht hat, um die 
Beſtrafung der Schuldigen herbeizuführen. Auf⸗ 
gefordert, ſich näher über die Sache zu erklären 
und Namen zu nennen, zog er ſich dahinter 
zurück, daß er die betreffenden Mittheilungen den 
Zwiſchenrufern privatim machen wolle. Natür⸗ 
lich war man mit dieſer Ausflucht nicht be⸗ 
friedigt, und der in die Enge getriebene Herr 


Schließlich wurde die Vorlage einer Kommiſſion 
von 28 Mitgliedern überwieſen. Nächſte Sitzung 


gebeng zu überweiſen, wurde abgelehnt, und das! Montag 11 Uhr. 


Fritz feine Liebe eingeſtanden — von ſeinen ich's Dir endlich einmal gejagt, Und noch eins: 


f K ß c gewiſſen Hoffnungen geſprochen. Wer hat nun Laßt Eure Hände von meinem Glück, rührt hörte zu dem kleinen Salon, in dem die Familie 
„Main. recht ?“ es mir nicht au! Ich wüßte nicht, was ich ee ao: 5 2 ach 
5 iebling!“ rief Richard mit thäte —“ a 5 mmer direkt in das ſchön dekorirte ma 
Roman vou Alfred Gilids. e Denne e Er wollte fort; feine Waffe fiel ihm ein; er] kreten, das fo reizvoll eingerichtet war und außer 
\ Im Et = lm den koſtbaren Pflanzengruppen eine Anzahl werth⸗ 
16. Nachdruck verboten. 


RES 


2; 1 ſprichſt!“ er⸗ nahm ſie auf und ſchnallte fie um. Den Helm 
“ori DR Ak) VRR aufſetzend, ging er doch aufgerichtet zur Thür 


ch hätte mich nicht vergeſſen, wenn ich nicht Frau Staßuy hatte dieſe Fluth von Vorwürfen 


voller Kunſtwerke barg. Mit Möbeln war es 
weniger verſehen, uur ein großer, mit ſeltenen 
Steinen ausgelegter Tiſch ſtand in der Mitte, 
und darum gruppirten ſich Seſſel; eine Ecke 
nahm ein Divan ein, über welchem der Apoll 
bon Belvedere — eine vorzügliche Marmorkopie 
— ſtolz und großblickend von der glänzenden 
Säule herabzuſchreiten ſchien. f 


Hier ſaß das junge Mädchen gern mit einem 


und lieb hochaufgerichtet vor ihr ‚Stehen. ast bei Dir vergeſſen wäre. 
„Willſt Du mir nicht erklären — —“ SER 


„Jawohl, das will ich. — Hätteſt Du mich Be. haft noch nie berſucht, meine Liebe zugehen laſſen. Als fie allein war, rang Ent 
gefragt, jo würde ich Dich an Deine Ehre er⸗ BEI 
innert haben.“ 


„Was hat meine Ehre mit meiner Verlobung 
zu thun?“ 


N de ſie nicht, verſchräukte die Arme 


ſein. a f 
„Weil Du einen lächerlichen Stolz, Haft, und NINE war, 


„Sehr viel! Denn es iſt infam, Deinen Bruder . . 11 Bier berken Long) 1 . 8 n bfg mit Walboögeln Hand. Die Meſſen del 
die Braut zu ſtehlen.“ „Das haft Du mir eingelmpft!“ ſagte erf Freiherr von end hatte an der Lenueſtraße kehlchen und Finken lärmten den ganzen Tag und 


14% „ ; . I bitter, wendete ſich ab und ſtrich über die ſchweiß⸗ . . 4 e 
„Mutter!“ rief er ſchneidend. nr EN eine Et eine nur kleine, aber vornehme Beſitzung. Der 
Sein Geſicht war blaß geworden. Sich be⸗ — 2 a 5 28 95 5 Thiergarten lag dem Gebäude gegenüber, und 

zwingend, trat er auf die alte Dame zu. Segen erbitte ic) nicht, denn er hat deb Andere ein zierliches, wohlgepflegtes Vorgärtchen mit 
„Du haſt ein Wort ausgeſprochen, das man bei allen feinen Unternehmungen. — Mich habt einer großen Sonnenuhr wies ſchon hübſche 
wur einem Ehrloſen ſagt. Ich halte Dir zugut, Ihr einfach in die bunte Jacke geftedt, ohne lange ecken und junge Koniferen auf, deren ſattes 
daß Du in der lockeren Wirthſchaft, die Dein ge⸗ zu fragen — — er durfte „feinem Genie“ folgen. Grün gegen das herbſtliche Laub des Parkes 
liebter Fritz führt, die feinen Unterſchiede verlerut Und ſo iſt es immer gegangen — immer. Ich abſtach. 5 5 
haft. Infam war es, was er damals that. J möchte nicht nachrechnen, was er von Dir be⸗] Es war alles von feinſtem Geſchmack: man 
nahm mein Glück; es iſt mein gutes Recht. kommt, was jeine Atelierausſtattung verſchlungen fühlte den Reichthum des Beſtzers heraus, ohne 
Ehrlich ihue ich es — und ich habe ihm geſagt, hat, ſeine Freunde ihm abborgen, um ihn hinterher daran protzig gemahnt zu werden. Das Ger 
daß ich Mary liebe. Er muß wahnſinnig ſein, mit guter Verdauung loben zu können. Ich bäude hatte nur zwei Stockwerke, die aller⸗ 
weun er das vor Dir jo berdiehte, als habe er brauche nicht To viel; wozu anch. Mir Freunde dings ſehr hoch waren und ſehr reichlich die 
alhere Aureche. Du phantaſirſt das Deinige durch koſtſpielige Weinrechuungen zu machen, habe Höhe der nebenan liegenden Villen erreſchten, 
bau; ich kauns mir denken, er iſt ein gottbe⸗ ich nie gewünſcht. Das überlaſſe ich künftigen trotzdem dieſe meiſt mehr Etagen aufzuweiſen 
gaadeter Künſtler, den das Fräulein nicht zu er⸗ Stadtverordneten, Reichstagskandidaten und den hatten. 
baten wagt, weil der Leutuaut ſtandesgemäßer — Genies. Ich arbeite ohne Talent und Wunſch. Die Fenſter waren immer vornehm dicht mit 
it. — Sie hat mir geſagt, daß fie mich liebt. Aber als ich Dir meine Berechnung vorlegte über Vorhängen geſchloſſen, nur zwei des Parterrege⸗ 
E ines kriegsgeſchichtlichen Buches, ſchoſſes nicht, wo Mary ihr Wohnzimmer hatte x . 
mir die Eisſchollen vom Herzen, die Ihr darum da warſt Du — verſtimmt. Das iſt der mildeſte] Sie liebte Licht und Luft und wollte ſtets ihren nicht, feinen enterbten Beſiz zu wan um nach 
angehauft 1 Ich fühle wieder Sonnenſchein Auedruck. Du haft Dir für die Zukunft der⸗ lieben Thiergarten vor Augen haben und nach Berlin überzuſiedeln. Sein Bauerublut hatte ſich 
— und all € ae thörichter Haß ift mir Dunſt — gleichen Scherze verbeten. Aber dieſe Scherze dem weißen Goethedenkmal ſehen können, über auf Mary vererbt. Sie liebte die Natur ohue 
ich lächle darübe. f „ waren ehrliche Arbelt. Allerdiugs kaunſt Du Dir das man zu ihrem Aerger iu der rauhen Jahres: ſentimentale Bewunderung; fie war ihr nur ein 
„Du willſt behaupten, Du hätteſt nähere An⸗ damit . wie mit unverkäuflichen Meiſter⸗ zeit h einen alten, häßlichen brauugeſtrichenen Vedürfniß. Für Hoffeſtlichkeiten hatte fie ein 
rechte gehabt?“ ſagte fie hart. „Soeben hat mir werken, D. nen Salon garnſren. — So nun hab' Sargdeckel baute. e 8 ß; 


waren außer ſich vor Freude, wenn die Sonne 
in ihr Gefängniß fiel. Daun legte Mary wohl 
ihr Buch oder die kleine Tändelarbeit weg und 
tröſtete die kleinen Sänger auf den Sommer, wo 
ſie ihnen das Bauer öffneu und ihnen lachend 
und doch ein bischen gerührt nachſehen wollte, 
wenn ſie — verwundert über die plötzliche Freiheit 
— dem Thiergarten zuflatterten. 


In der oberen Etage war es weniger „natura⸗ 
liſtiſch“, wie der Freiherr bemerkte, eingerichtet. 
Dort zeigte ſich mehr der auf Eebſtücke ſtolze 
Ariſtokrat. Die von Yends waren eigentlich erſt 
ein kleines Jahrhundert geadelt; der erſte Ahn 
hatte in Pommern großartige Güter beſeſſen und 
ſein halbes Vermögen dahingegeben, als die große 
Zeit der Freiheitskriege opferwillige Herzen auf⸗ 
weckte. Dafür hatte ihm Friedrich Wilhelm der 
Gerechte den Freiherutitel geſcheukt, und er zögerte 


E 


Anfrage bereits 200 Antworten eingetroffen ſeien.“ 


Textilinduſtrie immer brennender, weshalb als⸗Je 


Ein geſchloſſener Balkon lag nebenan und ge⸗ 


ae © + Afchwaches Verſtändutz; vielleicht lan dem etwas 


Sonntag, 25. Mätz. 
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ſätzen von mehr als 1 Million M. überſchießende 
Beträge von mehr als 50 000 Di. fiir volle 
100 000 M. gerechnet“, wurde abgelehnt. 

— Die Verhandlungen zwiſchen Dänemark 
und Amerika bezüglich des Verkaufs der weſt⸗ 
indischen Juſeln find ſoweit vorgeſchritten, daß 
die Vorlage in der nüchſten Woche dem dänischen 
Reichstage vorgelegt wird. 

— Zu der Meldung aus Kamerun, wonach 


Mittheilungen vor. Hauptmann von Veſſer hatte 
vermuthlich mit ſeiner Expedition von der Station 
Johann⸗Albrechtshöhe aus den Weg nach 


Im Pariſer Armeeausſchuß der Kammer 
hielt Kriegsminiſter Gallifet eine bedeutſame 
Rede, in welcher er das Verlangen ſtellte, daß 
ſämtliche Kolonialtruppen unter feinen Befehl 
geſtellt werden. — Im Miniſterrath theiite 
Delcaſſé mit, daß die franzöſiſche Regierung mit 
der amerikauiſchen Regierung ein Protokoll unter⸗ 
zeichnet habe, wonach der Abſchluß des franzöſiſch⸗ 


amerikauiſchen Haudelsvertrags auf ein Jahr vers Bi 


tagt werde. g 


In Eolombes bel Parts, erging es diefer 


Tage dem Senator General Mercier nicht zum 


Beſten. Die Mitglieder der „Pakrie fraucaſſe“, 


die jene Ortſchaft bewohnen, hatten ihm nach 


ſeiner Wahl in Nantes eine Ehrenſchärpe ge⸗ 


ſtiftet und dafür wollte er ihnen perſöulich feinem 
Dank ausſprechen. Nach mehrmaligem Auf⸗ 
ſchube konnte das Banket, zu dem General Mer 
cier mit mehreren Pariſer Freunden, unter denen 
ſich der Abgeordnete Firmin Faure befand, nach 


Colombes fuhr, endlich ſtaltfinden. Die Sache 


war in aller Heimlichkeit verauſtaltet wor⸗ 
den, aber die Republikaner der Gegend 
erhielten 3 davon Kunde und bil⸗ 
deten zu der Stunde, da Mercier erwartet 
wurde, Spalier vor dem Lokale und riefen: 
Nieder mit Mercier! Nieder mit dem Schriften⸗ 
fälſcher! Nach dem Baguo, Mercier! Unter 
den Manifeſtanten werden mehrere Gemeinderäthe 
von Colombes und Generalräthe des Seine⸗ 
Departements genannt. Die Polizeimacht ſchritt 
ein, und da ſie nicht ſtark genug war, um die 
Republikaner und die Patrioten, die Lonbet und 
Waldeck⸗Rouſſeau ſchmähten, auseinander zu hal⸗ 
ten, To legte ſich die berittene Gendarmerie ins 
Mittel. 

Ju Petersburg wird offiziell mitgetheilt, 
daß Verhandlungen mit dem Vatikan, betreffend 


die Eruennung eines katholiſchen Erzbiſchofs für 


Petersburg unmittelbar bevorſtehe. 


Literatur. 
In dem ausgezeichneten Verlag von Muſik⸗ 


werken in Leipzig bei Breitkopf u. Härtel ſind 


in ſchöner Ausſtattung und großem deutlichem 
Drucke aus der Orcheſter bibliothek, Hausmuſik. 
folgende Werke herausgekommen: a 

Nr. 7—8 (Richard Lange) Beethoven, 
Symphonie Nr. 3 Es-dur re in 6 Heften, 
Harmonium und Klavier, Klavier, Violine I, 
Violine II, Viola und Violoncell und Baß. 

Nr. 40 (A. Franke) Haydn, Symphonie 
Nr. 1 Es-dur in 7 Heften, Harmonium und 
Klavier, Klavier, Violine I. Violine II, Viola, 
Violoucell und Baß, Flöte L f 
Nr. 131132 Schubert, Symphonie Nr. 7 
dur in 8 Heften, Harmonlum und Klavier, 
Klavier, Violine I, Violine II, Viola, Cello, 
Baß, Flöte J. 


Es iſt ſchon eine Freude, dieſe ausgezeich⸗ 


neten Muſikſtücke in prächtiger Ausſtattung zu 
ſehen und zu ſpielen; aber ungleich höher iſt die 
Freude, ſie zu hören und mit dem Komponiſten 
den Jubel und wieder den Schmerz, die Be⸗ 
denken und wogenden Gefühle zu durchleben und 
ſchließlich in ſeinen in ſchönſten Harmonien und 


verletzter Stolz zu Grunde, wie wenig ein Freie 
herr in allerhöchſten Kreiſen beachtet wird, 
weun auch fein Großvater auf dem Altar des 
ee einen tüchtigen Schilling niedergelegt 
atte. c 
Der Freiherr liebte. die Bequemlichkeit und 
verzichtete ſchließlich auch auf geräuſchvolle und 
ſteife Vergnügungen, bei denen er nichts weniger 
als der Mittelpunkt. ſein konnte. Dafür liebte 
er eine gewiſſe zeremonielle Gaſtlichkeit, die nicht 
allzu koſtſpielig war. Dreimal im Winter gab 
er ein kleines Feſt; dann wurde der Saal im 
oberen Stockwerk von den alten Möbeln ge⸗ 
räumt und das junge Volk tanzte ſich ſatt, 
während die älteren Herrſchaften ihren Whiſt 
ſpielten. Nachher Souper, und fo weiter. Aber 
zu theuer durfte das nicht ſein; deshalb wurden 
die Standesgenoſſen, die ein großes Haus 
machten, nicht eingeladen. Bei dieſer ver⸗ 


nüuftigen Geſelligkeit erhielt ſich das ſchöne Ver⸗ 


mögen und die Beſitzer deſſelben litten nicht 
unter zu großen Verpflichtungen, andere Feſte 
mitzumachen. 

Muſik wurde im Yendichen Haufe eifrig ge⸗ 
trieben. Mary ſpielte vorzüglich Geige und be⸗ 
herrſchte auch das Klavier ſehr annehmbar. Ein 
paar alte Herren, Könlgliche Kammermuſiker, ge⸗ 
hörten zu den öfter Geladenen, und auch jüngere 
Künſtler fanden ſich ein. Für das Opernhaus 
hatte man ein page Abonnementsſitze und bee 
ſuchte auch die anderen Theater, ſelbſt den 
Tempel der unartigen Muſe in der Blumeunſtraße 
mitunter. Dieſe Exkurſionen der älteren Herr⸗ 
ſchaften machte Mary allerdings mit, da fie trotz 
der literariſch⸗demokratiſcheu Richtung für das 
Deutſche Theater ſchwärmte. 

Es waren glückliche Meuſchen, und man konnte 
ſich bei ihnen wohl fühlen. ; > 
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wech ſelnden Rythmen ausbrechenden Jubel ein⸗ 
— — 
Allen Muſikern können wir den Notendruck 
dieſer Firma für ihre Muſikwerke empfehlen. 


Nunſt gerne beſorgt. 


Bei dem Schiler⸗Gymnaflum wirdſthätigkeitspfleg 
der Magtſtrat um eine Vorlage erſucht zur Her⸗ 
ſtellung ausreichender Ventilationseinrichtungen. 
ihre verke den] — Für Einrichtung vou 14 neuen Klaſſen find 
dieſe Firma zu mäßigen Preiſen im Jutereſſe der 4 ö 


5 000 Mark eingeſtellt, die Finanz⸗Kommiſſion 


beautragt, uur für 9 Klaſſen 30 000 Mark ein⸗ 


Be > II- zuſtellen und demgemäß 15000 Mark zu 
Bea ſtreichen — für eine Höhere Maſchinen⸗ 
bauſchule ſoll dagegen ein Betrag von 


Provinzielle Umſchau. 
In Greifswald werden für das Etatsjahr 
1900 ſowohl zur Einkommenſteuer wie zu den 
Realſteuern 137 Prozent Zuſchlag erhoben, in 
chlawe 135 Prozent (gegen 120 Prozent im 
Vorjahre), Wiederum ſind zwei Fiſcher⸗ 
Vereinigungen in Oſt⸗Dievenow, aus je vier 
Fiſchern beſtehend, zur Auſchaffung ſeetüchtiger 
utter unverzinsliche Darlehen von je 1 
Mark aus Reichamitteln gezahlt worden. 
vergangenem Jahre haben Fiſcher in Berg⸗ und 
Oſt⸗Dievenow zuſammen für 7 Kutter 7000 
Mark, außerdem ein Fiſcher in Weſt⸗Dievenow 
für Kutter und Netze 4000 Mark Darlehen er⸗ 


a 


Stadt⸗Haushalt von Stettin 
1900 — 1901. 
III. 
Stettin, 24. März. 
Titel II — Schulverwaltung — 
ergiebt in Einnahme 696 213,41 Mark, in Aus⸗ 


gabe 2617 318,67 Mark, To daß ein Zuſchuß 
von 1 921 105,26 Mark nöthlg iſt, um 89 920,65 


reſtlichen 30 000 Mark der Poſition nur bewilligt 
a N ſehen mit der ausdrücklichen Einſchränkung, 
lediglich Parallelklaſſen im Bedarfsfall eingerichtet 
werden dürfen, nicht aber übergeordnete Klaſſen. 
Ferner beantragt die 


6000 Mark neu eingeſtellt werden. — Bei den 
„Sonſtigen Aufwendungen für Schulzwecke“ iſt 
die Einrichtung 
mit 45 000 Mark. 
abgeſetzt werden, weil nach Anſicht der Finauz⸗ 
konnniſſion die früher zu gleichem Zweck be⸗ 
Barceikiaien, donde 

arallelklaſſeu, ſondern zur 
geordueter Klaſſen benutzt worden ſind, ſo daß 


von 14 neuen Klaſſen vorgeſehen 
Hiervon ſollen 15 000 Mar 


zur Eiurichtuug von 


Gelder & 
Schaffung über⸗ 


nicht 


vorgearbeitet 
der Stadt⸗ 
derartiges 


Finauz⸗Kommiſſion: 

1. Die Verſammlung beſchließt, die Eut⸗ 
Scheidung über die Einführung des ſiebeu⸗ 
ſtufigen Schulſyſtems bis zum Amtsantritt des 
neuen Stadtſchulraths zu verſchieben und er⸗ 
wartet alsdann eine beſondere Magiſtrats⸗ 
vorlage. 


708 513,18 


kau 6937 Tagen 


gegenüber ſtehen, jo daß ein Zuſchuß von, 
J ark verbleibt, 36 592,79 Mark 
mehr als im Vorjahr: von dieſen Mehrausgaben 
fallen auf die Krankenhaus verwaltung 24 000 
Mark, auf das Siechenhaus 8000 Mark und für 
die Einrichtung der Wärmehalle 2000 Mark. 
Im Krankenhauſe wurden im Jahre 1899: 4398 
Kranke an 130997 Tagen verpflegt, davon in 
1. Klaſſe 82 an 1398 Tagen, 286 in 2. Klaſſe 
und 4030 in 3. Klaſſe au 
122 602 Tagen. Von den Kranken 3. Klaſſe 
waren 1802 im Wege der Armenpflege dort 
untergebracht, 353 erſtatteten perſönlich die Koſten, 
302 waren verſichert, bei den Uebrigen wurden 
die Koſten von den Kraukenkaſſen und von Pers 
ſonen, welche Bürgſchaft geleiſtet hatten, gezahlt. 
— Für Wohlthätigkeitspflege balanzirt 


Einnahme und Ausgabe mit 7796,25 Mark. — 


Die Annahme des Titels erfolgt ohne erhebliche 


erfordert 


e — erfordert für die] könne. 
Armenpflege eine Ausgabe von 982 151,70 falls zu 


Mark, denen 273 638,52 Mark als Einnahme] weiſung 


und Herr 


— Verwaltung der 


laugſam nud eine mehrmalige Zurück⸗ 


des Konſensgeſuches könne zur Folge 
haben, daß die gute Banzeit ungenutzt ver⸗ 
ſtreiche. Redner beautragt: den Magiſtrat zu 
erſuchen, daß bei Beanſtandung von Konſenſen 
ein müldliches Vorverfahren eingeleitet werden 
möge. Dieſer Antrag wird von Herrn Klein 
Uunkerſtützt, Herr Rieck plädirt für 
Anſteklung eines ſtädtiſchen Baninſpektors 
Ladewig wjnſcht, daß den 
Beamlen der 
werden möchte, Eriunernugen, die ſich bei der 
Bauausführung ergeben, gleich an Ort und 
Stelle zu ſixiren. Der Antrag Graßmann wird 
hierauf angenommen. — Den Autrag auf Her⸗ 
ſtellung einer Bedürſuißanſtalt für 
Mäuner erweitert Herr Poppe dahin, daß 
ſolche für Männer und Frauen 
der Silberwieſe errichtet werden 
Ausführung brauche die 
beſonders theuer zu werden. Der 


Sache garnicht 
i Graßmann be⸗ 


Antrag wird von 
fürwortet und von N 
men. — Beim Kapitel Straßenreinigung 
führt Herr Klein Da 
erinnernde Verfahren der Schnee⸗ 


Das gegenwärtige Verfahren ſei es 10 9 8005 


Baupolizet Gelegenheit gegeben] 


betrügt 6000 Mark, hei 
Man: geriacnd vor 3 


3 Jahren um je 300 0 
Die über 7 Hoch. 


gehalt von 9000 Mark. 


hinausgehende Dienfizeit ſoll bei Jahre 
berechnung in Aurechnung gebracht enten 
Dieſe letztere Beſtimmung iſt werden. 


a bee neu und 
r Reſerent beſouders um Anna bittet 
Se N nifionsvorkehfäge wunden ges de ſelben. 
In der Woche vom 11. bie Jig, 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 140 Gag. 
kungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge vos krau⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am fe Alla 
mit 126 a auf, dan 
im Kreiſe Randow, ſodaum folgt Dip on 
1 15 Erkrankungen (1 Todes fal, 9 
Erkrankungen (1 Todes fall) in Stettin. An 
Scharlach erkrankten B Perſouen, davon g in 
Stettiu In den Kreiſen Kann, Demmin und 
8 kein Fall von auſteckender 


un kam 
rankheit vor. N 

ji Dem Hauptmann aud geg meneaf 
don Hameke im Grenadiern n N en 
Friedrich Wilhelm IV. (I. vou) K pe 
der Abſched mit Penſion und der An nz be 
Königin Elnabeth⸗Garde⸗Gren⸗Regte. Nu. 3 Des 
willigt. Ferner wude der Abſchied bewilligt 
dem Leutnant von Berfenbrind, & la suite des 
2. pommm Ulanen⸗Regiments Nr. 9, und e 
Ar Wagner im pomm. Train⸗Bataillon 
5 . 

EeeEs ſei nochmals daran erinnert, daß 
die Gemälde ⸗Ausſtellung des Kunſt⸗ 
Vereins für Pommern am morgigen Sonntag er⸗ 
öffnet wird. 

Stettin, 24. März. Im Sommer d. J. 
findet die Fünfhundertjahrfeier des Geburts⸗ 


— 


(raten Maſern 


Mark mehr als im Vorjahr. Referent iſt Herr 
Dr. Koliſch. Die Mehrausgaben ſetzen ſich 
ziuſammen 24000 Mark Alterszulagen, 
35 000 Mark für Einrichtung neuer Klaſſen, 
6500 Mark für gewerbliche Schulen, 3400 Mark 


nders 


Hausverwaltungskoſten, 5 Mark Stellver- für Einrichtung von überge von der Albrechtſtraße bis zur Friedrichſtrate] Bedienung einer Kehr 1 i 
tketungskoſteu, 6000 Mark Wittwengelder. Die neten Klaſſen erfolgen 3. Die Ver⸗ durchzuführen und dae ned 2625 Markt ſei herabgeſtürzt „ wer ee Euer ekteuerishäiten — 


Schülerzahl beträgt im Jahre 1900 in ſämtlichen 
ſtädeiſchen Auſtalten 21139, 630 mehr als im 
Vorjahr, davou kommen auf die Gymmaſien 
1542, auf die höhere Mädchenſchule 600, auf die 
Miüttelſchulen 2875 und auf die Volksſchulen 
106 122. Auf jeden Schüler muß von der Stadt 


a 


zur Einrichtung übergeordneter Klaſſen eine Bedürfnißauſtalt 
und zur Durchführung des ſiebenſtuftgen 


u f 8 je beider 5 b f tande zu brin, au 
daurchſchnittlich 90,88 Mark (1,99 Mark mehr als Schul ſyſtems verwandt worden find, die beiden folgenden Titel hat Herr Hempten⸗ſangeſtrengte Klage. Auch die Berufsgenoffenfchaft welcher ſowo Be ö1 de | Ver, 
im Vorjahr) Zuſchuß gegeben werden und zwar 4. Die Verſaumlung erhebt gegen dieſen mache r. Gegen die Herſtellung von Raſenſtreifenſſel in Auſpruch geuommen worden. ae mit treter del Breife t rn EN 

für jeden Schüler der Gymnaſien 188,60 Mark, lebergriff Proleſt und erſucht den auf dem Viktorlaplatz — unter den Platauen⸗ — In den Zeutralhallen iſt morgen 


der höheren Mädchenſchule 88,30 Mark, der] Magiſtrat, für Herſtellung geſetzlicher Zuſtände 


84,48 Mark. — Ein allgemeiner Autrag der Fi⸗ 


Mittelſchulen 74,90 Mark und der Volksſchulen 


nacb einen Bericht des Heizungsingenieurs über 


ädchen⸗) Gemeindeſchnle wird abgelehut, 1400 mäßige Vorver 
er find in Folge deſſen abzuſetzen. — Die 5 8 rden. Die Eiuführu 
fiebenftufigen Se _jei aufs 


ſchule, wofür 3480 Mark eingeſtellt ſind, hält kun 


die Finanzkonnniſſion nicht für nothwendig. Die 
Her! 
der Streichung, 
geboten ſei. 


ſtehen. — Zum Abſchuitt Koſten des Turnweſens 
bemerkt Herr Dr. Rühl, daß die Friedrich⸗ 


die Genehmigung 
ſei. 


eu Ladewig und Klein widerſprechen] maligen Entgegnung vom Magiſtratstiſch wird 
weil eine Aenderung durchaus ein Schlußantrag angenommen. 
Die Streichung wird abge⸗ merkt Herr 
lehnt, die Rofition bleibt demnach im Etat] ſechs Jahren, ſeit er der Stadtſchuldeputation 
angehöre, kein Wort über Koſten zu aufſteigenden 
Klaſſen gefallen ſei. — Herr Malkewitz weiß loren. 


Sorge zu tragen. 


Herr Schulrath Dr. Kroſta weiſt die Be⸗ 


hauptung zurück, daß im Schulweſen irgend etwas 
2 7 55 7 ſei ohne Genehmigung der 


Schul⸗ 
ebutatiou und der Regierung, bei der Einrichtung 


der Stadtverordneten verlangt 
dringend, die 


Dr. Graßmaun, daß in den 


Wilhelms⸗Schule und das Stadtgymnaſium für aus dem Munde des Herrn Stadtſchulraths, daß 


die Sommermonate bezüglich des Turnens in er in einer Schule das ſiebenſtufige 
eine höchſt beklagenswerthe Nothlage gerathen geführt habe. — Die { 
find durch Umwandlung des Tinmplages an der | kommiſſion 


Deutſchenſtraße in einen Spielplatz. Reduer 
antragt, den Turuplatz als ſolchen wiederherzu⸗ 


In, — Herr Schulrath Dr. Kroſta erkeunt] an 

Ab: | Zuſtimmung. — 
au, ob nicht bald eine Verwerthung des ſtädtiſchen 
Herr] Grundſtücks au der Friedrich⸗Karlſtraße erfolgen 
könne, daſſelbe koſte, wenn es ferner unbenutzt 
nur Zinſen. — Eine Autwort erfolgt dar⸗ fi 


as Vorhandenſein eines Nothſtandes an, 
Hilfe ſei jedoch ſogleich unmöglich zu ſchaffen, 
man müſſe ſich da in Geduld faſſen. — 
Kurz hält die alsbaldige Aufhebung des frühe⸗ 
ren Gemeindebeſchluſſes betreffend den Platz an 
der Dentſcheuſtraße nicht für angäugig, i 
doch dafür bereits erhebliche Aufwendungen ge⸗ 
macht. Der Antrag 
gelehnt. 


— 


Bekanntmachung. 

Die Sparlaſſe des Kreiſes Randow verzinſt vont 
1. April 1900 ab Spareinlagen mit 3½ %. 
8 Slettin, den 17. März 1900. 
Kuratorium 


der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Barbaressahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle ist vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2. Stunden, von Bahn: 
ftation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren. Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß au tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen werden. 


geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 
Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Dr. Beſchoren [Prenzlau]. 
Geſtorben: Kamerar a. D. Carl Lehment, 82 J 
Tribſces]! Schuhmachermſtr. Albert Scharff. 38 J. 
Prenzlau]. Bahuwärter a. D. Auguſt Beuſter, 64.J 
N ee. Dekoratiousmaler Ernſt Peters (Greifs⸗ 
wald. Bahumeiſter a. D. Wilhelm Eder, 65 J. 
ine Mühlenbeſitzer Paul Matthias, 39 J. 
Marienfließ]. Kaufmann Wilhelm Lefövre [Stargard]. 
Dr. phil. Ulrich Jahn, 38 J. [London]. Kaufm.⸗Wiv. 
Auguſte Schultz geb. Bromberger, 63 J. [Stettin]. 
Verw. Karoline Lambrecht geb. Rux, 69 J. Cöslin]. 
Mathilde Brüſch geb. Bluhm, 66 J. Anklam! 
Faroline Schöps geb. Lorenz, 78 J. Anklam]. Clara 
Schwantes geb. Schläb, 30 J. [Berlin], Verw. Frau 
Lehrer Bertha Milkowski geb. Schlitter, 86 J. 
Stargard in P.]. 
neu krenzs., v. 380 M. an 
P ianinos, Ohne Anzahl. 25 M. mon, 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


he» | genommen. — Ein von Herrn Klein geſtellter 
Antrags; in den Lehrplan der Lehrer⸗Bildungs⸗ 


liege, 
es wären auf vom 
Titel genehmigt und referütt ſodann Herr Dr. 
Rühl wird darauf a b⸗ Kelle 718 üb 


I pfohlen von den höͤchſten Kreiſen. 


Syſtem ein⸗ 
Anträge der Finanz⸗ 


werden hierauf einſtimmig an⸗ 


talt auch Zeichenunterricht aufzunehmen, findet 
Herr Dr. Graßmann 


Magiſtratstiſche nicht und wird der 


er 


Lite 11]. Armen⸗ und Wohl⸗ 


Berlin W. 30, Zieteuſtr. 22. 


Vorbildungs⸗Anſtalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. Schulexamiua. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
Unübertroffene 
Erfolge: 1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fühn⸗ 
riche, 3 Seekadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige 
3 Kadetten. x 


Kunstausstellung. 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert und Pereinshauſe, Auguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und ſoll 
am Dienſtag, den 1. Mai cr., geſchloſſen werden. Die⸗ 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffuet. 

Billets zu 50 Pf. find nur an der Kaffe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſouen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3A 
in den Buchhandlungen von K. Dannenberg, 
Friedrich Nagel (Paul Niekammer), Leon 


ber, Robert Schultz, Köhlau & 
(Königsthor 9), zu haben. . 
Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
Karten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu % 1,50 für die Perſon bei unſerm Vor⸗ 
ſtandsmitgliede Herrn E. G. Ludendorff, Linden: 


bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Der Vorſtand 
des Kunstvereins füt Pommern 


Aufzeichnungen, 


malerelen werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
Preiſen angefertigt 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
8 Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 
Sreiteſtr. 16. Breiteftr. 16 


5 Größtes Sargmagazin + 


Stettins 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar 


von 
Feruſprech⸗Auſchluſ Nr. 1008. 


Mark verauſchlagt, einſchließlich der 
Miethswert | a . a 155 
Ln 2 echſe 

mann N ung 0 
der Bau anten zu⸗ 
weilen eine Auslegung erfahren, welche geradezu 


fragt] 


Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei-“ 
Suling 


ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 


ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand⸗“ 


ſehr empfohlen wird, 
reuten die . 
Greffrath. 
derjenigen für 
Ablehnung anheim. 

Titel J — Polizeiliche Ange: 
legenheiten — ſchließt in Einnahme mit 
228 147,98 Mart, in Ausgabe mit 890 252,55 
Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 662 103,57 
Mark erforderlich iſt, 78 868,39 Mark mehr 
als im Vorjahr. 
beſonders für die Straßenreinigung (19 000 
Mark) und die Abortreinigung beſtimmt, für die 
neu eingeführte Formalin⸗Des infektion ſind 
3300 Mark, für den Bau zweier Brunnen 
5400 Mark und für öffentliche Bedürfniß⸗ 
Die Geſamt⸗ 


der Dezerneuten würde vielleicht ſchon Manches 
beſſern. 
nimmt 
erhobenen Vorwürfe in 


der königlichen Baupolizei in eine 
ſtädtiſche keinen guten Tauſch gemacht haben. 
Die Erledigung der Konſenſe laſſe oft lange auf 
ich warten und am Ende würden dieſelben durch 
Abſtriche völlig entwerthet. An die Spitze der 
Baupolizei gehöre ein Techniker und nicht ein 
Juriſt, der auch die Verantwortung für etwaige 
Abänderungen früherer Entſchlüſſe übernehmen 


— 


Specialität: mente, 
— und Spielart 


des Pianinos führend und von dem 


Ri Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 
| geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder 

weich, geſangreich und voll; die Spielart 


Rom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſun 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im 

damit in die Reihe 

kennen zu lernen. Eine 9 
BE Kenntnis ausgeſtellten Flügel mid Pi 
VBntereſſe Sein. 
Die von 


der in 


beſonders hervorzuheben. 


Die Mehraufwendungen ſind 


[aten dusſpricht, wird mit einem Antendemen 
Graßmann, wonach es im Mittelſatz heißen 
5. ſoll: „möglichſt 2 Juriſten ꝛc.“, angenommen. — 


0. Wolkenhaner, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von B 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 


STETTIN, Louisenstr. No. 13 
90 
Wolkenhauer’s Lehrer-Iustru- 
Pianinos in 


Zedem Inſtrument wird ein "Garantie » Schein beigegeben, 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. 
— 


von &. 
u Weimar 


leicht und elaſtiſch, 
lobenswerthen Eigenfchaften dleſer Pianoforte meine Anerkennung aüsſpegehe l ne, 


I —̃ — 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Al eee auf" 
4 beſichtigen, freut es mich, die weſeutlichen Erweiterungen 
der erften und geachteſten Unternehmungen a0 mit hoeränbiger 
aninos wird 
Herrn Wolkenhauer ſelbſt 


fand, kennen zu. lernen, zeichnen ſich durch Größe 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich 


ergiebt in Ausgabe 251 236,18 Mark, denen an 
Einnahme 24 178,59 Mark gegenüberſtehen, fo 


daß ein Zuſchuß von 227 057,59 Mark nöthig 


iſt, 3292,48 Mark mehr als im Vorjahre; die 
Mehrausgaben betreffen in der Hauptſache vers 
ſönliche Verwaltungskoſten und die beabſichtigte 
Aufbeſſerung der Beſoldung der Feuerwehrmann⸗ 
ſchaften. Als Beitrag der Feuer⸗ 
ſoztetätskaſſe ſind hier wiederum 15 000 
Mark in Einnahme geſtellt. Dieſe Poſttion bittet 
Herr Dr. Graßmaun zu ſtreichen, da er eine 
Verpflichtung der Sozietät zur Leiſtung von 
Beiträgen an die Stadt nicht auerkenne. — Herr 
Dittmer uuterſtützt dieſen Antrag, während 
die Herren Bürckner und Manaſſe den⸗ 
ſelben bekämpfen. — Herr Wechſelmann 
beantragt: „Der Magiſtrat wird erſucht, dem 
zuzuſtimmen, daß die Feuerſozietälskommiſſion 


um 4 Mitglieder verſtärkt werde, 2 Juriſten und 


zerſicherungsbeame, damit eine Umänd 9 
i 78 


* 
er er} 


Zu weiteren Bemerkungen giebt der Titel keinen 


Aulaß. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 24. März. Die geſtrige Sta bie 
berordnetensVBerfammlung hatte ſich 
vor Wiederaufnahme der Etatsberathung mit 


einer als dringlich eingebrachten Vorlage zu be⸗ 
ſchäftigen, es handelte ſich um Beſchlüſſe der 


IJ Kommiſſion zur Vorberathung der Neuwahl 


eines Stadtſchulraths. Ueber den 
Gegenſtand referirte Herr Kurz und theilte der⸗ 
ſelbe mit, daß die Kommiſſion die Ausſchreibung 
der Stadtſchulrathſtelle für den 1. Juli d. J. in 
hieſigen und auswärtigen Zeitungen erfolgen 
laſſen wolle. Referent verlieſt das Inſerat, wo⸗ 
nach der Bewerber die Befähigung zum Ober⸗ 
lehrer beſitzen und mindeſtens 7 Jahre in dieſer 
Eigenſchaft thätig geweſen ſein muß. Das An⸗ 


des Kaiſers, 


Carl von Preußen, 


5 Weintar 
achſen⸗We mar, 
Mecklenburg⸗Schwerin. 


3 Größen von 
Haltbarkeit, welche in, Tonſchönheit 
feinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
die Nummer 
der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Garantie 20 Jahre. i 
Ikenhauer zu Stettin für 
geile Manno habe ich ſelbſt 


: th gefunden. Der Ton iſt 
ch 0 bas ih hiermit gern allen 


Inhaber 


eziehung lo 


3 Neue beſuchte und dabel 
eee e zu 
nud den bedeutenden Aufſchwung 
i wonnen und welche daſſelbe 
ae der Gegenwart stellen, 


eranten 


der 


i Auswah 
an kr den Klavierſpieler von 


inos, welche ich Gelegenheit 
u Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


piejelben noch ganz 1 
Bülow. 


ſelten Fach von 


Veranlaſſung, 
ie 5 Hans von 


Enſemble auftritt, welches mit Recht bei dem 
Publikum die beſte Aufnahme findet, neben dem 
Bauchredner Heinr. Blauk mit ſeinen Automaten 
verdient beſonders der Kauen Taſchenſpieler 
Melot Hermann ſeinen gelungenen Hand⸗ 
manövern Jutereſſe, ferner die ruſſiſche Alex⸗ 
androff⸗Truppe in ihren Gefängen und Tänzen. 
Auch im Uebrigen bietet das Programm nur 
unterhaltende Nummern, unter denen die leben⸗ 
den Photographien mit den Bildern vom Kriegs⸗ 
ſchanplatz forigeſetzten Beifall finden. Am 
morgigen Sonntag findet außer der Abend⸗ 
vorſtellung wieder Nachmittags 4 Uhr eine 

Famillen-Vorſtellung bei halben Preiſen ſtatt. 
— Gerſoual⸗Nachrichten aus der evang. 
Kirche Pommers.) Berufen: der Archidiakonus 
Voigt in Wolgaſt zum Paſtor in Crangen, Sy⸗ 
node Schlawe, und der Paſtor Wetzel in Crangen, 
Synode Schlawe, zum Archidiakonus in 17 
— Pfarr⸗Bakanzen: die neubegründete 2. Pfarr⸗ 
1 Kirch 8 — . 
* * 0 At El 


Stelle beträgt 1800 Mark neben 
2 en ae it bereits verfügt. 
rſtelle in Langenhaushagen, Synode 
el ‚privaten Patronats 115 — Fe 
ommt durch die Verſetzung des bisheri I : 
nb des bisherigen Ju⸗ 
h pril d. J. zur Erledigung. Das 
. 17 75 5 2 Mark neben freier 
0 r die Stelle i its verfü 
— Die neuerrichtete Pfarrstelle je a 
node Bütow, privaten Patrouats mit en 
Kirche, iſt zum 31. März d. J. zu beſetzen Das 
Grundgehalt der Stelle beträgt 1800 Mark. Bis 
ur Fertigſtellung eines Pfarkhauſes wird außer⸗ 
dem eine Miethsentſchädigung, deren Höhe noch 
feſtzuſetzen iſt, gewährt werden. 
— Geſchenke wurden überwieſen; der 
Kirche zu Steinhagen, Synode Franzburg, von 
einer ungenannten Wittwe ein ſchwarztüchener 
Kanzelbehang und eine ſchwarztucheue Kanzelpult⸗ 
decke mit Stickerei; der Kirche zu Schmolſin 
Synode Altſtadt⸗Stolp, von dem Rentner F. 
Guske in Virchenzin 1200 Mark zur Inſtand⸗ 
haltung der Grabdenkmäler feiner Angehörigen, 


Evangelischer Arbeiter Veri. 


bei 


De 


br 
Wohnung. 


ſterordentli 
Um zahl⸗ 


Besitzer 


Rumänischer Rente 


bestellt No. 36 der Neuen Börsenz a 
Versand gratis und rank d. d tung. 
dition Berlin, Zimmerstrasse 100. pe- 


| 
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Edle Harzer Aanarienſünger! 
mit den ſchönſten Geſangstouren, verſende 8 
nahme von 8—20 % Probezeit interhatp 5 
Auch paſſende Geſaugs⸗ und Rollerkäfige. P Tagen. 
Behandlungsanweiſung gratis. Proſpekte, 

erg (Harz) 427. 


W. Heering, St. Andreas 
Jur ſelbſtſtändigen Führung mei 
1 fl ng meines Haus = 
als Beiſtand bei der Erziehung meiner ace ud 
loſen Kuaben (2, 4 u 6 J.) ſuche ich ein drei mutter⸗ 


3 guter Famili Dame ah 

aus guter Familie, Norddeutſ 8 

derlu, im Alter don 27 bie e n 
evang liſch. geſund, kräftig und im Korhen derſckt en 
* 
graphie, Ze rift 3 5 to⸗ 
direkt an nich. hriften u. Gehallsanſprüchen erbitts 
Bürgermeiſter Beckmann, Crimmitſchau i. Sa 


# Topfbruch, Maschi enbruch 


kaufen jebes Quantum gegen for, Kaffe 
Zecher’s Hüttenwerke, 
Berlin, Jägerſtraße 22. 


unbe 
a 


. 


2 a 


| 


5 
* 


4 
5 


f 


— beft 
ei 


welche auf dem -vortigen Kirchhofe begraben find 1 
die kun ſiſiunigeren und 


en Grabdenkmals |feifter w 


* 


wenn ſy 


gültig gehandelt, und manche Wohnung birgt 
eine Menge Gegenſtände, deren Auſchaffung zwar 


5 FAR es doch geweſen, dieſen Wunſch erfüllt 
zu ſehen, wenn rechtzeitig ö 
gegeben worden ee Aber auch als Ehrengabe 
für Jubilare oder ſonſtige verdieuſtvolle Perſön⸗ 


li ür Vorgeſetzte ze. N Eu 
RB dürfte ein Porträt⸗Ge⸗ 


Kir Coſerow, Synode Uſedom, von Zem⸗ 
— Fat zum Ausdruck ihres Dankes gegen 
Gott für einen reich geſegneten Fiſchfang ein 
bronzener Kronleuchter und vier Armleuchter; der 
Kirche zu Gützlaffshagen, Synode Treptow a. R., 
von der Banernwittwe Dumke zu Zimdarſe eine] b 
verſüberte, innen vergoldete Abendmahlskanne 
von ca. 3 Liter Gehalt. 

— Im Stadttheater beginnt die 
morgige Sonntag⸗Vorſtellung wieder um 6½ 


ie Regimentstochter“. Am Nachn 
— 3 Huckebein“ ii 
Scene. — Das Bei ſen „Han N Hr a 


. elle vue 
morgen Abend die Poſſe n Füßen“, 
am Nuchmttag „Die Mens eee“ 
„Stettin, 24. März. Herr Juſtizrath kann 
Furbach hierſelbſt beging heute in voller Friſche das beſte Zeugniß ablegen. Herr Iſer fertigt 
die Feier feines 70. Geburtstages und wurden] dieſe Gemälde, weise ſich durch ihre Naturtreue 
5 4 elegante Ausführung ganz 
glieder des Richter⸗ und Anwaltſtandes beſonders beſonders auszeichnen, hhteutheie hach kalen 
zahlreiche Glückwünſche übermittelt. Die Kapelle (wenn auch verblichenen) Photographien und 
des 148. Jufanterie⸗Regiments, dem ein Sohn übernimmt die vollſte Garantie für die Erfüllung 
des Juſtizraths als aktiver Offizier angehört, aller derjenigen Anſprüche, die man an ein wirk⸗ 
8 Kommandeur zu einer Morgemmuſik lich gutes Borträt-Semälde ftellen kaun. 
ohlen. 
Am 2. April werden zwei eis z 
u 3 HL. Amin, 58 Zu des Gerichts: Zeitung. 
- Bolizeire von Lin aße 10 nach Kirch K⸗ Glei "Ei 
plat 5 und dasjenige des 6. Poltzeireviers von . 
Friedrich⸗Karlſ raße 24 nach W 22 Zuchthaus. Die Angeklagte hatte am 14. Februar 
die en bielben Aug deſſen 17 175 ak ihrer von ihrem Ehemann getrennt lebenden 
. = — 1 jo werden am Schwiegertochter, Frau Schloſſermeiſter Vogt, eine 
31. Mar 1 45 beſcheini 77 8 [don am mit Arſenik vergiftete Torte geſchickt. Frau Vogt, 
4 5 ö n au les. 28, deren Tochter ſowie zwei andere Perſonen, die 
Eine in amtlichem Auftrage ausgeführte ane Ir und 
chemiſche Unterſuchung ergab, daß das Waſſer don der Torte aßen, erkrankten 188 
der ſtädtiſchen Leitung auf 100000 Theile 8,75 ſchweblen in ernſter Lebens gear. 
Theile organiſcher Subſtanzen enthielt. f 
Derhaftet wurde hier der Bootsmann 
Albert Grambow, derſelbe wurde wegen Dieb⸗ 
ſtahls von der Staalsaumaltſchaft zu Prenzlau 
verfolgt. 1 
* Ein raffinirter Einbruch wurde in dem 
Filialgeſchäft der Firma Gebr. Karger, Lange⸗ 
hrückſtraße 4, ausgeführt. Mittelſt einer Leiter, 
die fie auf dem Hof des Grundſtücks vorfanden, 
gelangten die Diebe in das erſte Stockwerk, wo 
der Lagerraum befindet. Gin Feuſter, von 
dem eine Scheibe fehlte, ließ ſich leicht öffnen, 


daz die Cinbeecher Freie Lahn fanden, fie wache 
Verkaufe hinab, Die 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt die 
Stadt Kolbuszowa ben ee RR 
heimgefucht, bei demſelben wurden etwa 200 
Gebäude, darunter die Schule, das Vikariat und 
das Kataſterbureau, eingeäſchert. Die Akten 
dieſes Büreaus wurden gerettet. Es ſind 600 
Familien brodlos und obdachlos geworden. In 
Cieszanow brach, während die Feuerwehr in 
einem Nachbarort beſchäftigt war, ein Brand 
ur e 28 2 8 Poſt⸗ 

e und die Ap e zerſtörte. Bei be 
Bränden ligte das Militär in 5 
ragender Weile bel der Mettungsarbeiten. er 

— Sechs Kilogramm Medizin verſchluckt 
hat ein Altonaer Arzt, um ſich auf dieſem eigen⸗ 
artigen Wege von der Wirkung der Medizin zu 
überzengen. Das Mittel ſtellt eine Verbindung 
von Chinin und Coffein dar und wird von dem 
Arzte gegen die verſchiedenartigſten Beſchwerden 
empfohlen. Der Altonaer Aeskulapsjünger 
nahm, wie er ſelbſt in der „Deutſch. medizin. 
Wochenſchrift“ mittheilt, ſeit Anfaug 1883 bis 
zu Beginn dieſes Jahres, alſo während eines 
Zeitraums von ſiebzehn () Jahren, ununter⸗ 
brochen ein halbes bis ein ganzes Gramm von 
dem Mittel täglich ein, ohne bisher den gering⸗ 
ſten Schaden an feiner Geſundheit verſpürt zu 
haben. Gegenwärtig, wo die Verhandlungen des 
preußiſchen Abgeorduetenhauſes über die Zur 
läſſigkeit ärztlicher Experimente weite Kreiſe in 
Erregung verſetzt haben, entbehrt dieſer Opfer⸗ 
muth des Altonaer Arztes, der ſiebzehn Jahre 


* In der Zeit vom 9. März bis 23. März 
find bet der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelangt: 1 Ueberzieher und ein 
Filzhut, 1 blaues Pince⸗uez, mehrere Ringe, ein 
* vom Opernglas, verſchiedene Schlüſſel, 
1 Nickelkneifer, 1 Portemonnaie mit einem Trau⸗ 
ring, 1 Portemonnaje mit Juhalt, 1 Kahn⸗ 
auhang, 1 Bootsruder, 2 Milchkanueu, 7 neue 
Konditormützen, 1 Pfandſcheln, 1 Zigarrenſpttze. 
Zugelaufen: 1 große graue däuiſche Dogge. — 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihre Eigen⸗ 
thumsrechte geltend zu machen. 

— Zu deu beliebteſten und ſchönſten 
Salonzierden gehören unſtreitig die Werke der 
Kunſt, auf welchem Gebiete denu auch in den 


auf en für mraklent f 1 Cent alhallen-Th ealei D 
-___Nothe, Berlin, Juvalidenür. 10. 


e Letzter Sonntag 


„„ — — mit dem gegenwürtigen 
Stadt-Theater. 4 e 
6e w brillanten Programm! 
„nsch un edi 2 Vorstellungen. 
0 . in N Akten von 5 ugelbert Nachmittags 4 "be übe 8 Uhr. 
umperdint, — Dberanf: Ren einſtudirt Nachmittags albe | reiſe. 
Kone „> — 5 0 1 Die Kaſſen ſind Sonntags geöffnet von 12—1 
he Oper in 22 Deze, 3 Uhr Nachmittags 
Nachmittag: Kleine Preiſe zum letzten Male: und von Einen 


eee eee Heinrich Blank, der urkomiſche 

ontag: Kleine Preiſe (Sperrſi Marl): ſredner 0 
„Die Hugenotten“ : y Bauchredner. Alexandrofi 

Dienftag: Zum eren Mal im Stadttheater Truppe (9 Perſ.), ruſſiſcher Tanz- und 


„Sodoms Ende“ f 
Sch auſpiel in 5 Akten von Derne n ber Geſang. Melot Hermann, der 


Bellevue- sten, berühmte Zauberkünſtler und, Illuſioniſt. 
r gr ” er neee * |Manello- Marnitz - Truppe 


es 11500 eigenen zen“, 8 (2 Damen, 2 Herren), Parterre-Akrobaten 
roße Poſſe mit Geſaug in 6 Bildern von E. Pohl e. „ 5 * 
h . ile. ) par excellence. Les! 


Nachmittag; Kleine Preise, zum lehten Ma: [elairs, großartige Turnerinnen am 
„Die Venus von der Markthalle“. dreifachen Reck 


Moutag: Kleine Preiſe, zum letzten Mal: 3 f 90 
„in weißen Roß N Santas, der Hölleumenſch. 


Dienſtag; Kleine Preiſe, zum letzten Mal: Grete Wanda, Sonbretie. Geſchwiſter 
„Die Fledermaus“. Berge, gymnaſtiſche Produktion am 
BZ Doppeltrapez. 


5 Lebende Photographien: 
U. A. die neueſten Bilder vom Trausvaalkriege. 


0 N 0 Montag: Große Vorſtellung. r 
nerd eke Centralhallen - Tunnel. 
R Großes Frei⸗Concert der 18 Mann ſtarken 
tte ber etet. Straßenbahn. Hauskapelle bis 12 Uhr Nachts. 

der te Sonntag, den 25. März 1900, Abends 6½ Uhr: 


Gr. Samilien-Fef-Vorf. lung 0 th 
Letztes e treten on eie jetzt Oncer aus. 


engagirten Artiſten außer Charies Fox. 
a Ganz Be Gi nak * 5 Er Heute Sonntag, den 25. März: 


— Nach der Vorſtellung: 2 ® N 0 ö N { 
+ e AT ö 5 
Großer Vereins⸗Feſt⸗Ball. STOSSENTEIEH-LONCENIE 
Morgen Montag, den 26. März 1900: der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Grenne Speeiaiitäten - Vorstellung. Direktion: . Menriom, Kgl. Muſildirigent. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball. Nach. 4 Uhr. Abends 71/2 Uhr. Entree 50 H. 
NB. Vorzugs billets a 30 und 60 „ in den be Dutzend⸗Billets 1 4,80 % ½ Did. a 2,0 
Launten Vorverkaufsſtellen zu haben. ; Sud an der Kaſſe zu haben. 


meiſt 


taug sein eigenes Verſuchsoblekt ſpielte, nicht 


elnes ‚geriffen 


ungern auf Are Tafel e Salzkartoffel. 


Während unſere Laudsleute im Süden ſich — 


mie die Engländer nid die meiſten romaniſchen 
Völker — meiſt mit Brod begnügen, der Ameri⸗ 


kaner ſeine „sweet potatoes“ über alles ſchützt, 


fen wir hier feſt an mireren Erdäpfeln. Und 
1755 ein aner Beraten den Tiſch ziert, ſo 


dar or allem eine gute Sauce zu den Kar⸗ 
fen me mangeln. Iſt dieſe mißrathen, ſo 
jeht ſich die 


Stirne des Hausherrn in düſtere 
len, — zumal wenn noch eine mangelhafte 
Suppe vorhergegangen war —, und mit der 


Freunde am Mitlageſſen iſt's dann wohl vorbei. 
det] Ver mieden werden ſolche Verdrießlichkeiten ſicher 
durch Anwendung der Maggiwürze, von welcher 


war Tropfen — 1 K 2 Aurichten — — 
gefügt — jeder Sauce, wie a uppen, Fleiſch⸗ 
e BE 2 ee einen köſt⸗ 
ichen Wohlgeſchmack verleihen. . 
— Heber die ſoziale Lage der Wittwen in 


Deutſchland hat der Statiſtiker Dr. Friedrich 
Prinzing in Ulm die Ergebniſſe der letzten 


Berufszählung zu einem einheitlichen Bilde zus 
ſammengeſtell, Jetzt 907 Dr. Prinzing im 


neueſten Hefte der „Zeltſchrift für Sozialwiſſen⸗ 
ſchaft“ noch einige intereſſante Thatſachen zu 


jeuem wichtigen Kapitel der Frauenfrage, die 


er aus den ſtatiſtiſchen Zahlen genommen 
hat, mit. N It die Sterblichkeit der 


Witwen in allen Altersklaſſen gegenüber der 


der verheiratheten Frauen erhöht. Selbſt in der 
Altersperiode ju welcher das Leben der ver⸗ 
heirateten Frauen durch die e Ge⸗ 
burten mehr gefährdet iſt als ſonſt, iſt die 
Sterblichkeit der Wittwen eine höhere. Dieſe 
Erſcheinung kehrt gleichmäßig in allen Ländern 
wieder. Ferner beſtätigt die Statiſtik, daß bei 
Witwen Geiſteskrankheſten häufiger beobachtet 
werden als bei verheiratheten Frauen. 


[Ebenſo ſind die Selbſtmorde bei ihnen 


zahlreicher. Uebrigens iſt es weniger die traurige 
ökonomiſche Lage, welche die Wittive zum Selbſt⸗ 
mord treibt, als vielmehr das Gefühl der Ver⸗ 
einſamung und Lebensüberdruß, da die kinder⸗ 
loſen Wittwen viel häufiger Selbſtmord begehen, 
als die kinderreichen. Schließlich iſt auch die 
Kriminalität der Wittwen größer als bei den ver⸗ 


heiratheten Frauen und den ledig gebliebenen, 
und dieſe größere Bethefligung der Wittwen an 


Verbrechen und Vergehen findet ſich bei allen 
Delikten, weitaus am meiſten aber bei den Ver⸗ 
mögensdelikten. Dieſes Kapitel der Frauenfrage 
iſt merkwürdigerweiſe bisher von den Franen⸗ 
vereinen faſt garnicht in Angriff genommen 
worden. Es wäre von großem Werthe, wenn 
die „Wittwenfrage“ für einen der nächſten 
Frauentage aufs Programm geſetzt und einer 
gründlichen Beſprechung unterzogen wfirde. 

— Aus Taormina in Sicilien wird vom 
20. März geſchrieben: „In einer hieſigen Penſion 
lebte ſeit einigen Wochen ein dentſcher Arzt, Dr. 
Weid aus Chemnitz, der an Neuraſthenie litt und 
zur Geneſung von feinem Leiden nach Taormina 
gekommen war. In derſelben Benfion lebte auch 
eine junge däniſche Dame. Dr. Weid faßte zu 
ihr eine tiefe Neigung, die aber keine Erwide⸗ 
rung fand. Nach einer Liebeserklärung des Dr. 
Weid hielt es die junge Dame für angezeigt, aus 
Taormina abzureiſeu. Dr. Weid war darüber 
jo unglücklich, daß er ſich geſtern in feinem Zim⸗ 
mer mit dem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Er hinterließ Briefe an ſeine Mutter und an die 
von ihm geliebte Dame.“ 5 


ewy iu Konitz beſe lagnahn 
neugefe Sliffene Sagen... 
EEE RT AN 
Neueſte Nachrichten. 


Wien, 24. März. Die von den Skoda» 
ſchen Werken abgelieferten Kanonen ſollen an⸗ 
geblich für eine chineſiſche Firma nach Shanghai 
beſtimmt ſein. Es wird beabſichtigt, dieſe An⸗ 
gelegenheit zum Gegenſtand einer Interpellation 
im Reichsrath zu machen. 

Wien, 24. März. Die hieſige engliſche 
Botſchaft dementirt im Auftrage ihrer Regierung 
auf das entſchiedenſte, daß die engliſchen Trup⸗ 
pen in Südafrika Exploſipkugeln verwendet haben. 
Wenn die Munitionskiſten die Bezeichnung „Dum 
Dum“ trugen, To bedeutet dieſes nichts anderes, 
als daß dieſelben aus der bei Kalkutta gelegenen 
Munitionsfabrik „Dum Dum“ ſtammen. 

Debreezin, 24. März. Die deutſche 
Offiziersabordnung, welche im Auftrage des 
deutſchen Kaiſers zum Beſuch des 7. Huſaren⸗ 
Regiments hier weilte, ſtellte bei der Abreiſe den 


Beſuch des deutſchen Kronprinzen für den Herbſt 
dieſes oder das Frühjahr nächſten Jahres in 


Ausſicht. 

Peſt, 24. März. Die Stadt Roſenberg 
ſteht in Flammen. 

Brüſſel, 24. März. Ju der Vorſtadt 
Cureghem wurde eine Frau mit ihren vier Kin⸗ 
dern von einer mit der Tollwuth behafteten 
Katze gebiſſen und mußten ſofort in das 
Paſteur'ſche Juſtitut nach Lille en werben. 
— Der Abgeordnete Demblon (Lüttich), welcher 
endgültig wegen Thätlichkeiten gegen den Ab⸗ 
geordneten Carton de Wiart vor Gericht geſtellt 
wird, wird von den hervorragendſten Rechts⸗ 
anwälten und Rednern Janſon und Van der 
Welime vertheidigt werden. N 
„London, 24. März. Das Kriegsamt ver⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm des Generals 
Foreſtrier⸗Walker, Kapſtadt, den 23. März, 5 Uhr 
45 Min. Nachmittags: Erhalte folgendes Tele⸗ 
gramm vom General Plumer unter dem Datum 
vom 14. 8, aus Lobatſi: Die Buren drangen 
heute Morgen aus ſüdlicher Richtung in bes 


I deutender Stärke vor; fie kamen ans Good 


Liding. Nach einem heftigen Kampfe mußten 
ſich unſere Vorpoſten unter Befehl des Oberſten 
Badle zurückziehen. Der Rückzug vollzog ſich 
übrigens in beſter Ordnung auf die Haupt⸗ 
ftellung. . Wir haben den Tod eines Leutnants 
zu beklagen, mehrere Verwundete werden vermißt. 
Nachmittags drangen die Buren weiter in nörd⸗ 
licher Richtung vor und beſchoſſen unſere Stel⸗ 
lung von einem el, welcher unſere linke 
Flanke beherrſcht. ſere Geſchütze beantworteten 
das heftige Feuer, der Artilleriekampf dauerte 
bis Sonnenuntergang fort. 

London, 24. März. Die Morgenblätter 
veröffentlichen ein Telegraum aus Kapſtadt vom 
23. März über ein Gefecht, welches General 
French öſtlich von Bloemfontein mit dem Feinde 
hatte. Es handelt ſich wahrſcheinlich um die 
zahlreichen Burentruppen, die ſich, wie vor 
einigen Tagen gemeldet, aus Orange⸗River 
zurückgezogen und deren Bewegungen wir von 
den Höhen des Baſutolandes aus beobachten 
konnten. s 

Im Laufe der vergangenen Woche haben 
dreizehn verwundete Offiziere aus Ladyſmith. 
den Dienſt wieder aufgenommen. Während des⸗ 
ſelben Zeitraums starben an Krankheiten in 


Kimberley 80 Soldaten, in Ladyfmith 15 und 


in verſchiedeuen andern Orten der Kapkolonie 22. 


cr gien 4 Non eka e 146,00, de 
8 1 


Zu dem Gefecht bel Warrenton am 18. d. Mis. 
hatten wir vier Verwundete. Fr 


Die „Times“ veröffentlicht Folgendes Tele⸗ 
gramm aus Zantrou vom 22. März: Die Ent⸗ 
waffnung der Bürger des Freiſtaats vollzieht 
ſich in ſehr befriedigender Weiſe. Farmer der 
beſſeren Klaſſe erklärten bereits, Euglaud müſſe 
nunmehr, da ſie geſchworen, die Waffen nicht 
mehr zu ergreifen, ihren Beſitz gegen die Buren 
ſchügen. Eine Menge Beute, welche von den. 
Truppen des Kommandanten Olivier zurück⸗ 
7 iſt, iſt wieder in unſere Hände ge 
allen. An ‚ 


London, 24. März. Aus dem Burenlager 
bei Kroonſtad via Pretorſa, 23. März, wird 
gemeldet: Die Buren werden in großer An⸗ 
zahl mobil gemacht und ſcheinen eutſchloſſe⸗ 
ner als je zur Fortſetzung des Krieges 
zu ſein. Der Aufruf Krügers hat den beſten 
Erfolg erzielt und gezeigt, daß die Regierung 
feſt bleibe. Die Engländer find noch immer 
in Bloemfontein und arbeiten im Süden au der 
Wiederherſtellung der Eiſenbahn von Norwalsport. 
Wir haben bis jetzt noch keine Beſtätigung iiber 
die Gefangennahme des Generals Gatacre erhalten, 
doch berichtet man uns, daß bei Lobatſi drei 
Engländer, darunter ein Leutnant, von unſern 
Truppen geſaugen genommen find, Wir erbeuteten 
feruer 14 Kiſten Munition und viele Pferde. Ein 
Aufruf des Präſideuten Steijn theilt den Bürgern 


des Freiſtlaates mit, daß fie ihre Militärpflicht 


erfüllen müſſen, niemand dürfe den Eugländern 


Hülfe leiſten und die Waffen niederlegen, außer 


wenn ſie durch dringende Nothwendigkeit dazu 
gezwungen ſeien. Diejenigen, welche dieſen Be 
fehl übertreten, werden wegen Verraths mit den 


Getreidepreis⸗Notirn der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. f 


Am 24. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, Weizen 
145,50 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer — bis 127,00, Kartoffeln 35,00 bis 
—,— Mark. 

Plat Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, Hafer 
127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 136,00, Weizen 

—,— bis —,—, Gerſte 5 8s —.—. 
Hafer A bis 118,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mar 1 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 42080 bis 155,00, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer —— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 

155,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 121,00 bis 123,00, Kartoffeln 
—,— bis 3 a u 

Platz An! : Roggen 135, eizen 
5 de 180,00, Safe: 423,00 Mark. 


d: Roggen 135,00, Weizen 


14400, Gerſte „, Hafer 122,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. März. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 151,00, Gerſte —,— Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 139,00 bis 153,00, Gerſte 121,00 bis 
133,00, Hafer 118,50 bis 125,50 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 23. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 155,50 Mark, Welzen 
174,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
167,25 Mark. 


Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 


166,00 Mark. 


Magdeburg, 23. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkluſiwve 75 Prozent 
Reudement —— bis —.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II ——. Gem.  Naffis 
nade mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —,.— — NRohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per März « April 
10,17%, G., 10,22 ½ B., per Mai 10,22 ½ G., 
10,27½ B., per Juli 10,35 G., 10,40 B., per 
Auguſt 10,42½ G., 10,47½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,50 G., 9,52½ B. — Stimmung: 
Matt auf umfangreiches Angebot. 


Bremen, 23. März. Raffinirtes Petro. 


leum loko 8,10 B. Schmalz ſteigend. Wilcox 
in Tubs 33% Pf., Armour ſhield in Tubs 33¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 34½ 94% Pf. 
— Speck höher. 

FF ðͤ vv 


— . — 


Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — G. A. — 
Alter Abonnent von 1875. — Lina ß. 
Von den eingeſandten Nummern der Aachener 
Dombau⸗Lotterie haben Nr. 191430 und 55 744 
nicht gewonnen, auf Nr. 151 571 fielen 30 Mark. 
— G. J. Da der Vater die von ſeinem Sohne 
gemachte Beſtellung perſönlich beſtätigt hat, iſt 
derfelbe auch zur Abnahme und Bezahlung ver⸗ 
pflichtet, eine dahin angeſtrengte Klage muß für 
Sie günftig ausfallen. — H. L. Die Kinder der 
verſtorbenen Schweſter ſind mit erbberechtigt. — 
F. 91. 1. Das Unterſetzen der Namen der neuen 
Vorſtandsmitglieder würde bei einer Anzeige an 
die aufſichtführende Behörde kaum Anlaß zur 
Bemängelung geben. 2. Der Vorſtand wäre nur 
dann zur Ausgabe der 25 Mark berechtigt, wenn 
die Generalverſammlung vorher den Druck der 
Statuten beſchloſſen hat. — J. X. H. Die 
Beerdigung hat auf dem Kirchhof in Nemitz ſtatt⸗ 
gefunden. 2. Das Vermächtniß iſt derart ge⸗ 
macht, daß zunächſt dabei die noch lebenden Ver⸗ 
wandten der Erblaſſerin Berückſichtigung finden. 
— V. Einen Kreis Treblitz giebt es weder in 


der Mark, noch ſonſt im »preußiſchen Staat, 


ebenſo iſt ein Majorat mit dem von Ihnen an⸗ 
gegebenen Namen nicht zu finden, es ſcheint ein 


pflichtet, die Koſten zu bezahlen, wenn 


können die Sache wohl der Stantsanı 
anzeigen, aber Veranlaſſang zu einer Unter 
wird dieſelbe kaum nehmen, da nur 3 
gegen Ausſage gegeuüberſteht. 2. Sie find’ net 


vor Ihrer Verheirathung die Gütergemein 


mit Ihrer Frau ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 


— Baumeiſter St in P. Eine Aufhebung 
des Vertrages könnte nur mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung erfolgen, eine ſolche nachzuſuchen liegt 
im angegebenen Falle Tamm. ein Grund vor. = 


[Karl B. Ju Metz liegen in Garniſon die Jn⸗ 


fanterie-Regimenter Nr. 67, 98, 130, 131, 145 


und 174, das hannov. Dragoner⸗Regt. Nr. 9, 


das ſchleswig⸗holſt. Dragoner⸗Regt. Nr. 13, die 
Feld⸗Artillerie⸗Regimenter Ne. 33, 34 und 70, 
die Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter Nr. 8 und 12 und 
die Pionier⸗VBatailloue Nr. 16 und 20. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 25. März. 
Etwas milder, veränderlich, geringe Nieder⸗ 
ſchläge. 


Foulard-seid.-Robe mx. 13,50 

und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 

ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 

farbiger „Henneberg⸗ 0 v. 2 DR IE 65 p. Met. 
N b - Ika 

fi. Henneberg, 4 f Zürich, 

Siuureichſtes Gelegenheitsgeſchenk von bleibendem 


Werthe. 
Schönstes Andenken an Verstorbene. 


— Proſpekte frei. — 


II. Iser 0 akad. Maler, 


Zum Regeneriren und Wieder ellen 


alter Gemälde 


Iser, akad. Maler 


i 
1 — Stettin, al Doux nächſt d Le 


c 
Werezen. 


Linde's verbessert jeden Kaffee 
Essenz in Gesehmack und Farbe. 


Verwiſchen ausgeſchloſſen.) 
Viſit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
Cabinet » Bruftbild von 5 Mark an. 


H. Iser, Portraitmaler, 
Stilgerechte Einrahmungen 


in größter Auswahl bei I. Iser, Kl. Domftr. 


Oeffentlicher Dank 
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirkeu- 
matischen und antiarthritischen Blut- 

reinigungsthees 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszusprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen schmerzlichen Theumatiſchen Leden 
lelſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel anheimfalleu, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ih bin 


die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witte cungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſch mälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähulichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil: 
helm, fo wie ich ſegnen wird. 
In 9 Hochachtung 
(*) räfin Butschin-Streitfeld, 
Oberftlientenants:Gattüıt, 

Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
Stettin: Pelikan u. Löwenapotheke. 

Bestandtheile: Junere Nußrinde 56, Wall⸗ 
nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangen: 
blätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, 
Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
holz 75, Bardaunawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, 
Radie. Caryophyli 3.50, Chinarinde 350, 
Eryngitwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, 
Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz⸗ 
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Feuchel röm. 
350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengal 78. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 24. März. Im Revier 5,65 
Meller. 


Ftadtverotdneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 29. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 24. März 1900. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 22. März 1900. 


Bekanntmachung. 
Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8,75 Theile organiſcher Subjtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


I. Mädchen-Mittelschule. 
Die Prüfung der für die Klaſſen VIII ange: 
meldeten Schülerinnen findet am Sonnabend, 
den 31. März, Morgens 9 Uhr, ſtatt. Die Aufnahme 
der für die Grundklaſſe angemeldeten Kinder am 
Montag, den 2. April, Morgens 9 Uhr 
2 Y 2 
Ortsverein der Schneider. 
Morgen Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im Reſtaurant Rose rten 17: Verſammlung. 
m ſengar! Der Vorſtand. 


Irrthum Ihrerſells vorzuüliegen, die richtige 
Adreſſe dürfte jeher. v. . K. . i. 60 0 
Kreis Trebnitz in Schleſien. — N. 1863. 1 


Portrait- Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehnlichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung in Oel-, Aquarell⸗ und Paſtell farben. 


Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmarkt. 


ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde: 
Galerien nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 


Photographien übermalt 
in Oelfarben unter Garautie feinſter Ausführung und 
größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 


Stettin, Kl. Domſtr., nahe dem Kohlmarkt. 


nicht im Stande, die marternden Schmerzen, 
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Pamwpurg, den 23, Marz 4900. 


gain | ad Heiner? 

— über die Bewegungen der Dampfer der f TV N } de 2 2 Er 

H a m burg⸗ Amer i ka⸗Linie. klima tischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem «schönen uU. geschützten 

* a — 2 a Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink« u. Rade-Ouellen, 
D. „Alesia „21. März 3 Uhr Nachm. von Saigon Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kalt wasser-Proeeduren, 


v Fi 


* 


19 Magdeburg -Suckau. i 


nach Singapore. a ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochyuellen-' : 1 
„Alemannia“, 20. März in St. Thomas. leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- Bodeutendste Losomobilfahrik Deutschlands. 8.2 
„ „Assyria“, von Hamburg nach Baltimore, 21. 1 0rgane, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 72 2 11 
März 11 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. matlsch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 80 C 0 mob ilen 


fang Mai. Prospecte gratis. (*) 


9 


„„Aturla“, 23. März von Shanghai nach Hongkong. 
gb. „Auguste Viotoria“, 22. März 3 Uhr Nachm. 
in Genug. 
D. „Flandria“, von Hamburg via Grimbsby und 
Havre nach Weſtindien, 21. März 11 Uhr 30 
Min. Nachm Cuxhaven paſſirt. 
„ „Franola“, 21. März von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 
R. P. D. „Hamburg“, 22. März 5 Uhr Nachm. in 
* Antwerpen. 5 15 1 
8 PD. „Hispanla“, von Stettin nach Newyork, 28. März 
: R 6 Uhr 30 Min. Vorm. vont Swinemünde. 
ER „ „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 22. 
März 10 Uhr 25 Min. Nachm. von Plymouth. 
„ „Sambia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 21. März 
11 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
„ „Savola“, 21. März 10 Uhr Nach. von Hongkong 
nach Singapore. . 
„ „Sibiria“, 21. März in Hongkong. 
„ „Valdivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
2 20. März 12 Uhr Nachm. von Havre. 
„ „Valeneia“, von St. Thomas nach Hamburg, 22. 
März 2 Uhr Vorm. von Havre. 


it ausziehbaren Röhrenkesselm | = 
8 von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamsia Betriohsmaschinad 
für Industrie 


und Sandwirthschaft 


Dampfmaschinen, 5 ausziehbare Rühren Dampfkesse" 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
... ie 


Filialein Berlin W. Friedrichstr. 59160 


Winterkur Bad-Nauheim Fe ns 


— ——— — — — 


Dr. Brehmer s 
weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Lungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


0 


die Verwaltung. 


ee ——— 


Bad Elster 


‚Königreich Sachsen. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 15 


N Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 80. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 


JP. Lindner Sohn, 
Pianoforte-Jabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, 


z SR: a * ; s Stettin den 22. März 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neu⸗ 


— . — — — 


8 ban der Turnhalle und Abortgebäude der 2.13, Ge⸗ treffenden halbe Kurtaxe. 2 

E. meindeſchule in der Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Alkalisch - sglinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzauelle, Wolken, | Wr- Stralsund. — 

5 Wege der öffentlichen Ausſchrelbung vergeben werden. [ Kefyr. 8 a 5 m 

} Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenminesel - Moorbäder, künstliche] Aelteste und grösste Piano-Fahrik 1 Om erns. 


Angebote hierauf find bis zu dem au Dienſtag 5 
den f. April 1900, Vormittags 12 Uhr, im Mohlensaure Räder (System: Fr. Keller), Fichten nadelextraktbäder, künstliche 


m Althenährtes, erstklassiges Fabrikat. 


Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 


Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten } k ; 
Im Neubau des Albertbades simmtliche für das Wasserheilver 


fahren nöthigen 


* Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift f 7 7 on 
ei verſehen abzugeben, woſelbſt auch bote . u Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage uud], 14 erste Preise on % elt- und Landes 
2 rem im enge der etwa erſchienenen Bieter er ⸗ Ze able ERS Die Parkanlagen Gehen 1 Ausstellungen. 
olgen wird. eichbawaldete schöne Umgebung von 500 — m Höhenlage. ie Pe ns ö 0 7 Pi 
1 Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. xnger von Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 
i oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ J. Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, Mässige Preise. — Rabatt bei Baar zahlung. — Raten» 
e marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder, 5 : . 5 lungen nach Uebe reinkommen von 15 Mark pro Monat am 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Nenerbaules Kurhaus mit Kursaal, Speise-,. Spiel-, Lese-, Billard und Gesellschaftszimmer, Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation’ — Mekrjühris® 
2 Protestantischer und katholischer Gottesdienst. Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch ö 


postfrei. 


— 


Prospekte postfrei durch, die 


"Königliche Bade-Direction. - 
Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
bei Greifswald. 


Sechsklaſſige Realſchule mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſeuſchaftlichem und landwirth⸗ 


5 91 Bredow a. O., den 25. Februar 1900. 

i Bekanntmachung. 
. die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
a delche in den Jahren 1880, 1879, 1878 und früher 
2 geboren find und ſich in der Gemeinde Bredow a. O. 


aufhalten, findet im Wengatz ſchen Lokale in 
- REN] i. Pomm. in ee Weiſe ſtatt: 


1 


——— — 


Sub-Direction. 


Zur die Provinz Pommern 


. am 4. April d. Js. Buchſtabe A, B, U. i ee oz S a a Sauter ag 5 a neuen Se am 19. April, 158 Ma 1 
2 „ 5, April d. Js. Buchſtabe E. E. G. Aufgabe rüfnug am 18. April. Aufzunehmende Schüler fd vor der Prüfung auen FCC ˙ 1, eut ra 
5 N 6. April d. Is. Buchftabe u, 3, — N g 8 r D e — inel, Packung Harke 4.06 wird von Deutſ er Unfall 


— —— ma — — 


„ . Rohde, Di 5 eher | 
— — = — — und Haftpflicht Ber 
une ‚00, XMotorfahrzeug- und ſicherungs⸗Aetien Ge 


ſellſchaft ein nachweislich tüchkiger 5 


— 


"Spielhage 
lle 


„7. April d. Js. Buchstabe u, O, .. 
„ 9. April d. Is. Buchſtabe L, M. Wi 
„10, April d. Js. Buchſtabe N, N; T. 
3 > — — 0 Is. Buchſtabe P,. 0 
Sr . „ 10. ru d. Is. Buchſtabe S. 7125 
2 „ 18. April d. Is. Buchſtabe 5, V, C. 


| | 0 
4 19. Mane, Is. die Nachzügler aus ſämmtlichen ot 0 r e n f abrik in En 
4 1 5 Ja rgängen. | | | 
Pr „20. April d. Is. Looſung der Militärpflichtigen des ‚Ge eral- 'ertreier 
Acquiſition und Organiſation durchaus erfahren ſeit 


gu b Jahrganges 4 Muß 

3 en vorgenannten Muſterungsterminen haben 

die Militärpflichtigen der bezeichneten Bucfraten 

fänumtlicher Jahrgänge pünktlich ſauber gewaſchen und 
reinlicher Kleidung bei Vermeidung einer Gel dſtrafe 

82 0 30. Mark eventuell bis zu 3 Tagen Haft zu 

ellen. 5 “4 . . 
Das Muſterungsgeſchäft beginnt jedes mal 
um 8 Uhr Vormittags. 

Die Handwerker (Schuster, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
ſchinenſchloſſer, Hufſchmiede) haben einen Ausweis über 
ihre Beſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 
Die ſchifffahrttreibenden Militärpflichtigen haben, 
wenn ſie von der Geſtellungspflicht beim Mufterungs- 
der Aushebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, und 
bei dem im Dezember d. Is. ſtattfindenden Schiffer⸗ 
Muſterungsgeſchäft gemustert zu werden, ihre Zurück⸗ 
stellung ſogleich zu beantragen. Die Mannſchaften der 
ſee⸗ und halbſeemänniſchen Bevölkerung haben ihre 
Schiffspapiere (Aumuſterungsbücher ꝛc.) beim Muſterungs⸗ 


Bin Waiſe, 25 Jahre alt, deutſch ſprechende, geb 
Ungarin und verfüge übe 
650,000 Kronen. Da meine 
Oeſterreich, theils in Deutſchlan 
eheſtens nach dort heirathen. 
gut fituirte Fabrikanten, Ba 
Dffigiere, Kaufleute oder hö 

2 11 1555 und Juform 

Diskr 


Berlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde- Berlin. 


h 4 e f wollen 
müſſen und über gutes Agentennetz verfügen, J 
Offerten niederlegen sub I M. 5935 bei Nudel 


Mose, Berlin SW. 


etion das Bureau „F. 
Iſabellagaſſe (9. 2 

55 450 reiche 
Heiraths- Parthien, a. Bild, 
erhalten Sie ſofort zur Auswahl zum Oſterfeſt. 
Senden Sie nur Ihre Adreſſe 


Seit vielen Jahren litt Ich an heftigem Nervelſfe 

wie heftige Kopfſchmerzen, die ſich olt ſteigerten b 
zur iinerkräglichteit, Erbrechen von Galle, Aittern u. 
Zuden au allen Gliedern, namenlose Mag aeg 
Gedächtnisſchwäche, Gemültsverſtimmung, Mattigkeit 
Schlafloſigkeit, ſchreckliche Rückenschmerzen mere mich 
oft zur Verzweiflung. Durch die einfache be 2 
Behandlung des Hrn. Cr N. F. Rosenthal, 
eiden, München, 


ger un „Reforna‘, Berlin 14. 
Bavariaring 33, wurde ich von meinem langen Leiden 
vollkommen geheilt; ich kann nicht genug dafür danten 


e * | 
Sichere Brodſtelle. 
| | | u. kaun nicht unterlaſſen, genaunken Herrn allen | 


In einem Vororte Stettins iſt ein u. 


er 
i ! 


2 


Locomobilen 


sowie. Motore tur ass, Benzin oto. 


15 geſchäft vorzulegen. „ l Orlskse a 85 1 f 
8 270 cd Hahn . 18 sen prompt lieferbar! - * Pr Leidenden beſtens zu empfehlen. 
N eee Zurülſtellung ader Befreiung een Laden, in welchem ſeit ca. 25. Jahren öh Leweu-Isendurg) Frauffurter⸗ 


Vöm Mürren ray dic drr Schifffüchrttretörnden g”- a 3 y; 8 
I 2 ee nicht 8 a 4 25 . Woitgehondste Garantie! - 
angebracht werden, finden ſpäter eine Berückſichtigung. x ; 8 37877 Sr in 
Die Prüfung der Reklamationen finder im Anſchluß eg 0 Günstige Zahlungsbodingungen. 


ein Materialwaaren ⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 


en 10, Dezbr. 99. 
0 neider. 


an das jedesmalige Muſſerungsgeſchäft ftatt, ift, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ . 
Geburts- und Looſungsſcheine find in der Sure Complette Dreschsätze! . fat 20,000 Ab, H othek-Darlehen j 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


eit vom 1. bis ſpäteſtens 31. Maß d. Je. 
esch jr 4 ofen und zum Muſterunge⸗ Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 
ge mitzubringen. Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Der Gemeindevorſteher. kaufe e tn Louisenntranse 8. 
Netzel. 


Gefl. Offerten bitte unter UI. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. g 
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